
Satzung
für r l ie Benutzune der öffentl ichen

Wasserversorgu ngsei n r ich tu ng t ler Gcmeinde Goldisthal
(Wasserbe n u tzungssatzung - WllS -)

vom

Autgrund der {\ lQ und :( l  de. Thuringer KonnnunaldrdDung (ThurKO) vorr l6 Augusl
1993(GVBI .Nr  2 - ' l  S  501 ) inde rFassungderNeubekann tmachungren r l4  ^p r i l  t 998
(GVBI Nr. 5 S 7i) erlässt die Gemeinde Goldisthal loleende Satzuns

.. sr
Ofl 'entl iche Einrichtung

( l) Die Gemeinde Goldisth:t l  betreibt zur Wassenersorqung eine öflentl iche Finrichtung.

(2) Die Einriclrtungen zLrr Wässerversorgunp untf 'assen das gesamte \\ 'asserleitungsnelz
im Versorgungsgebiel. den l r inklvasserhochbehälter, die Quell und Sanrntelschacnre
Goldborn und Jörg-l Ierrne|stal. den Druckunterbrechcrschacht Goldberg uDd dic dazu-
gehörigen Qrrel l leitr,n!-rn sos;e Ll e D-u. ler hohun!"arrhge WurzelLrer q

$2
G ru ndsti icksbegrif f  -  G ru ndstückscigenti imer

( l) Gnrndstücksbegrif l  ior Srnne dieser Satz ng sind abgeg!enzte Teile der Erdober,, larhr.
die im Bestandsverzeichnis cines Grundbuchblatles unler einer besonderen Nurnnter
erngetragen sind. Nlehrcre (;rundstr: icke odcr Teile von Grundstücken im Sinnc des
Grundbuchrechts stel lerr ern ajrundsti ick im Sinne dieser Satatng dar, rvenn sie lvegen
verbindlicher planerischer feststelhrng oder tatsächlichen Gelandeverhdltnisse rur in dieser
Form baulich oder gerverbl ich nutzbar sind, diese Grundstrlcke oder GrundstLtckstei le
aneinander angrenzen und dic Eigenturnsverhältnissc insoweit identisch sind

(2) Die Vorschrif ten dreser Satzung l i i r  die CrundstUckseiqenti lmef gelten auch l i i r  Erb-
bauberechtigte und Inhaher eines dinglichcn NutzLrnssrechles i f t  Sinne cles Art ikels 2I I
\  4 des Einluhn:n-lsgeselzes zrrrn Btirgerl ichen (jesetTl)uch (E(;BGB) \ 'on nrehreren
dinglich am Gnrndsti lck IJerLchrigten ist je(1e| bercchtigt Lrnd verpfl ichtel. sie hrf len ir ls
( lcsanrtschuldner \ 2 Abs I des lhrtr inger Komnruna)abgabengesetzes (Tl)LrrKAC) in der
I:assung der Neubekannrnrnchuns vonr l9 Scptenrbcr 2000 (G\.Bl S t0l) bleibt un
benihrt



$3
llcgri ffsbesti mmungen

lm Sinne dieser Satzung haben clie nachstchenden Begrille folgende Bedeutung:

Versorgungsleitungen sindWasserleitungenimWasserversorgungsgebiet,
von denen die Grundstricksanschlüsse abz$eigen.

Grundstucksanschlüsse sind dje Wasserlcitungen von der Äbzweigstelle der
Versorgungsleitung bis zur Übergabestelle Sie be-
ginnen mit der Anschhtssvorrichtung und enden mit
der f Iauptabsperrvorrichtung.

Anschlussvorrichtung ist die Vorrichtung zur Wasserentnahme aus der
Versorgungsleitung. umfassend Anbohrschelle oder
Abzweig samt den dazugehdrigen technischen
Einrichtungen.

Hauptabsperrvorrichtung ist die erste Absperrarmatur der Wasserzähleranlage
aufdem Grundstück, mit der die gesamte nach-
lol gende Wasserverbrauohsanlage einschließlich
Wasserzähler abgesperrt w€rden kann

Übergabestelle isl das Ilnde des Grundstücksanschlusses hlnter der
Hautabspernorrichtung im Grundstück/Gebäude.

Anlagen des Grundstückseigen- sind die Gesantheit der Anlagenteile in Gnrnd-
tümers (: Verbrauchsl6itungen) stücken oder in Gebärrden hintcr der Übergabestelle,

mit Ausnahme des Wasserzählers

s4
Änschluss- und Benutzungsrecht

(1) Jede. Grundsluckseigentürner kann verlangen, dass sein Grundstrick nach Maßgabe
dieser Satzung an die Wasserrersorgungseinrichtung angeschlosser und mit Wasser be-
lielert wird.

(2) Das Anschluss- und Benutzongsrecht erstreckt sich nur aufsolche Crundstticke, die
durch eine Versorgungsleitrrng erschlossen rverden l)er Grundsttickseigenttimer kann
nicht verlangen, dass eine neue Versorgungsleitung hergestellt oder eine bestehende Ver-
so.gungsleitung geändert rvird Welche Grundstiicke durch die Versorgungsleitung
erschlossen werden, bestimlnt die Gemeinde Goldisthal.



(3) Die Gemeimle Goldisthal kann den Anschluss eincs Grunclstucks an eine bestehende
Versorgungsleilung versaeen, wenn die Wasserversorgung wegen der Lage des
Gnrndstiicks oder aus sonsligen technischen oder betrieblichen Criinden des Wasserwerks
erhebliche Schwierigkeiten bereitet oder besondere N,[aßnahmen erfordert, es sei denn. der
Cruddstückseigentümer übe.nimmt die Nlehrkosten, die nl i t  denr Bau und Bet. iel)
arsammenhäDgen und leistel auf Verlangen Sicherltei l

(4) Die Gemeinde Goldisthal kann das Benutzungstecht in begründeten Einzelfüllen aus-
schließen oder einschränken Das gi l t  nicht, soweit die Bereitstel lung von Wasser rn
Trinkwasserouali läl erfor derl ich isl.

ss
Anschluss- und Benutzungszwang

(1) Die zum Anschluss Berechtigten (öJ) sind verpllichtet, die Grundstücke. aufdenen
Wasser verbraucht wird an <lic ö11'entliche Wasserversorgungseinr ichtung anzuschließen
(Anschlusszwang). Ein Anschlusszwan{r besteht nicht, rvenn der Anschluss rechil ich oder
talsächlich unmöglich is1.

(2) Auf Grundstticken, die an dic öfTentliche Wasseß'crsorgungscinrichtung
angeschlossen sind. ist der gesanrtc Bedarfan Wasset inr Rahmen des Benutzungsrechts
(84) ausschliell l ich aus diescr EinrichtLrng zu deckcD (Benutzungszwang). Vcrpfl ichtet
sind die Grundsluckseigentumer und alle Benutzer der Grundstucke Gesarnnleltes
Niederschlagswasser dar{'ordnungsgemäß lilr Zweckc der Cartenbewässerung genutzt
werden

$6
Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszlvang

(1) Von der Verpfl ichtung zunr r\nschh:ss oder zur Benutarng wird al l fAnltag ganz oder
zum Teilbefreit, wenn der Anschlrrss oder die llenutzung aus besonderen Gründen auch
unter Berücksichtigung der Frfbrdernisse des itflentlichen Wohls nicht zumutLrar ist.

(2) Von der Benulzung I irr einen besti 'nnrleo Verbr irnchszweck ndel Teilbetlarf ist auch
dann Befreiung zu erteilen, solveit sie liir die öffentliohe Wasserversorgung wirtschalilich
zumLrtbar ist und nicht andere Rechlsvorschrif ten oder Gninde <ler VolkseesLlndheit ent
gegelstehen

(l) Der Antrag aufBefieiung ist unter Angabe der Gninde schdft l ich bei dcr Gemeinde
Goldisthal einzureichen Die tselieiung kann auch befristet, unter Bedingungen. Auflagen
und Widerrufsvorbehalt erteilt rverden



(4) Vor der Errichtung oder Inbetriebnahme eincr Eigengewinnurgsanlage hat der
Grundstrickseigenlümer der Genrcinde Goldisthal Nti l lei lung zu machen. dasselbe gi lr,
rvenn eine solche Arlagc nach denr .Anschluss an die ot]'entljche Wassen ersorgunS
weiterbetrieben lverden soll Er h^t ftlrch geeigncte Maßnahmen sicherzustellen,dass von
dieser Eigenger'"innungsanlage keine Rückwirkungen aufdie öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage möglich sind

s7
Sonderverein baru ngen

(1) lst der Crundstückseigentümer nicht zum Anschlufl berechtigt ( 64 Abs 2), so kann
die Gemeinde Goldisthal durch Vereinbamng ein besonderes Benutzunesverhiltnis
begninden

(2) Für dieses Benutzungsver haltnis gelten die Bestinrmungen diesef Satzung und der
Beitrags- und Cebuhrensatzung entsprechend. Soweit es sachgerecht isl, kann die
Sondervereinbanrng auch abweichende Regelungen trefl'en.

$8
G ru ndstücksanschl uss

( l  ) Die Grundslucksanschlüsse stehen vorbehalt l ich abweichender Veleinbarungen im
Eigentum der Gemeinde Coklisthal Sie sind Teil  der ofl 'enl l ichen Einrichtunq. sowerr sre
im offentlchen Stral lenk, 'r I 'er '  r 'erhuter
(2) Die Gemeinde Goldisthal bestirnnrt Zahl. Art. Nennweite und Fiihruns der
Grundstücksanschlüsse sorvie deren Andenrng Sie beshmmt aueh. *o unLl an welche
Velsorgungsleitung an.,rrrchl ießen ist trer Cr-undstrick:eigentünrer ist vorher ./u horen.
seine berechtigten Inleressen sin(l nach M(iglichkeit zu wahren. Soll der Gmndsfücks-
anschluss auf Wunsch des Grundstrlckseigentitmers Dachträglich geändert werden, so t(ar)n
die Gemeinde Goldisthal verianrtcn. dass die näheren Einzeiheiten einschlieUlich crcr
Kostentragung \'orhcr in einer gesonderten Vereinbarung geregelt lverden.

{3) Der Crundsti icksanschlLrss rvirt l  von der Gemeiode Coldislhal hergestel l t ,  unlerhalten,
erneuert. geänden, abgetrennt und hc'seitigt Er muß zugänglich und \or Beschädigung
geschützt sein

(4) Die Grundstuckseigenturner hal)en die baulichen Voraussetzungen f i ir  die sichere
Errichtung des Gmndstücksanschlusses zu schaffen Die Gemeincle Coldisthal kann hierzu
schrilllich eine angemessene Frist setzen. Der Grundstrickseisentiimer darfkeine
LinwirkunBen auft jen Grundsluck\i t ' (chluß rornehnlen nder !ornehnten lassen

(5) I ler Gr(lndstrickseigeniunrer Lrnd die tsenutzer haben jede Beschäcligung des Gmrcl_
strlcksanschlusses. insbesondere das I lndichtwerden dcr Leitungen, sowie s-onstigc
Störungen unverzIglich dem Wasse.lverk mitzutöjlen



$e
Anlagc des Grundstt ickscigentümers

(l) Der Grundstückseigenlünrer ist vefpflichlet, tirr die ordnungsgemäße -Erriohlung,
Erweiterung, Anderung und tJnterhaltung der Anlage von der Ubergabestelle ab, mit
Ausnahme des Wasserzählers, zu sorgen Hat er die Anlage oder'l'eile davon einenr
anderen vermietet oder sonst zur Benutzung iiberlassen. so ist er neben dem anderen
verpflichtet.

(2) Die Anlage darfnur unter ßeachfung der Vorschrit len dieser Satzung und anderer
gesetzlicher oder behürdlicher BeslimnNneen sorvie nach den anerkannten Regeln cler
Technik erriclrtet, enveitert, geändert und unterhalten werden. Anlage rrnd Verbrauchs-
einrichtungen müssen so beschaffen sein, dass Slörrrngen anderer Abnehmer oder der
öffentlichen Versor-eungseinrichtung sowie Rrickrvirkungen aufdie Güte des Trinkwassers
ausgeschlossen sind Der Anschlirss rvasserverbrauchender Einrich tungen j eglicher ̂d
geschieht auf Gefahr des Grundstiickseigenlümers

(l) Es dürfen nur Materialierl und Geräte verwendet we.den, die entsprechend den aner-
kannten Regeln der Technik beschafl'en sind. Das Zeichen einer anerkannten Prülstelle
(2.8. DIN-DVCW. DVCW. GS- oder DIN-EN,Zeichen) hekundet. dass diese
Voraussetzungen erfilllt sind

(4) Anlagenteile. die sich vor deor Wasserzähler betinden, können plombiert werden
Ebenso können Anlagenleile, die zur Anlage des (;rundstückseigenltümers gehöt en.
unter Plombenverschluss genommen wcrden. um eine einwandfreie Messung zu
gewähtleisten. Die dafur erlorderliche Ausslattung der Anlage ist nach den Angaben der
Gemeinde Coldisthal zu veranlasscn

s10
Zulassung und I n betriebsetzung

der Anlage dcs G rundsti ickseigen tü lners

(1) Bevor die Anlage des (irundsti jckseigentumers hergestel l t  oder wesentl ich geändert
wird, sind bei der Cerrreinde Golcl isthal lolgende LiDterlagen in doppelter Auslertrgring
einzureichen:

a) eine Beschreibung der geplanten Anlage des Grundsttickseigentümers und ein
Lageplan,

b) der Name des Untenrchnrers. cler die Anlage errichten soll ,

c) Angaben iiber eine elwaige Eigenversorgune.

d) im fal le des ! J Ah\ t die \ erpl l ichlung zrrr I  hsrnahme der \.4ehrkosten

Alle Unterlagen sind von den Bauherren und den Planfertigern zu unlerschfeiben.



(2) Die Gemeinde Goldisthal prLrf l ,  ob die beabsichtigten Anlagen den Bestimmungen
dieser Satzung entsprechen. tst das (ler Fnll .  so ertei l t  die Gemeinde Goldisthal schrif t l ich
ihre Zustimnruhg und gibl eine ,\usfe[igung der eingereichten UnterlaBen mit
Zustimmungsvermerk zuriick. Slimmt die cemeinde Goldisthal nicht zu, setzt sie denl
Bauherrn unter Ängabe der Mängel eine angemessene Frist zur Bedchtigung Die
geänderten Unte.lagen sind sodann erneut einzureichen. Die Zustimlnung und die
Llberprüfung belreien den Grundstiickseigentümer, den Bauhern, den ausliihrenden
Lltttemehrner und den Planfertiger nicht von der Verantrvortung lur d;e vorschriftsmaßige
und fehlerlreie Planr)ng und ̂ usfiihnrng der Anlagen

(3) Mit den lnflallationsarb.iten darferst nach schriftlicher Zustimmrrng der Gemeinde
Goldisthal begonnen werden. Die Gemeinde Goldisthalist berechtigt, die Auslilhrung der
Arbeiten zu übenvachen Eine Cenehmigungspflicht nach sonstigen, insbesondere nach
straßen-, bau- und lvasserrechtl ichen tscstimmungen bleibt durch die Zustinlmung
unberüh11

(4) Der Grundstuckseigenttnner hat jede lnbetriebsetzung der Anlage bei der Gemeinde
Goldisthal tiber das lnstallationsuntemehmen zu beantragen Der Anschluss der Ariage
an das Verteilungsnetz und die Inbetriebsetrung erfolgen durch die C;enreinde
Ctrldisthal.oder ihren Beauft ragten

(5) Von den Beslimmungen der  ̂ l)s^lze I und I kann die Gemeinde Cjr) ldisthal
Ausnahnren zulassen.

s tl
Überpri i fung drr Anlagc des C ru ndstückseigcn t i imers

( l) Die Genreinde Goldisthal ist borecht;gt. ( l ie Anlage des Gnrndstuckseigentl imers vor
und nach ihrer lnbetriebnahme zu überprüfen Sie hat auferkannte Sicherheitsrnängel
aulmerksarn zu machen und kann deren Beseitigung verlangen

(2) $rerden Mangel festgeslell(. rrt-lche die Sicherheit getährden ocler erhelrlicllc
Slcirungen errvarlen lassen. so isl d;e Cemeindc Goldisthal berechtigt, den Ansohluss oder
die Versorgung zu verreigern, bei Cielaht fi:ir Leib oder Leben ist sie hierzu vcrpflichtel.

(3) Durch die Vornahme oder Unterlassung der Uberprrilung der ̂ nlage sorvie durch
deren Anschluss an das Vertei lungsnetz t ibernimmt die Cemeinde Coklisthal keine Haliung
Iiir die Mangelfreiheit der Anlace
Dies gilt nichl, wenn sie bei einer t rberprüfung I\rän-alel festgestellt hat. die eine Gefahr fur
Leib und Leben darstel lerr



$12
Ä bneh mcrpflich ten, Haftung

(1) Der Grundstückseigentümer und die Benutzer haben dem Beauftragten der Gemeinde
Goldisthal den Zutritt zu allcn der Wasserversorgung dienenden Ilinrichtungen zu
gestatten, sorveit dies zur Nachschau der trVasserleitungen, zum Ablesen der lVasserzähler
und deren Ausrvechslung. zunr Ätrsperren der Hauptabsperrvofl ichtung und zur Prufung,
ob die Vorschril len diese, Salzung und die von der Gemeinde Goldislhal auferlegten
Bedingungen und Auflagen erlirllt rverden. erfolderlich ist Der G.undslrickseigentümer
sowie die Ilenutzer des Grundstucks werden davon nach Möglichkeit !orher verständigt

(2) Die Grundsfückseigentiitner und die Benutzer sind verpflichtet. alle hir die Prüfung
des Zustands der Anlage orforderlichen Auskünfte 4r erteilen Sie haben die Verwendung
zusätzlicher Vertrrauchseiorichlulrgcn vor Inbetriebn^hnle der Gmeinde Goldisthal
mitzuteilen, sowert sich dadurch die vorzuhaltende Leistung wesenll ich erhohl.

(3) Der Gtundstuckseigenturxlr und die Benutzer haften der Ce[reinde Goldisthal fur von
ihnen verschuldete Schäden. dic aufeine Verletzung ihrer Pflichteo nach dieser Satzung
zunickzufuhren sind.

$13
G ru ntlstücksbenu tzung

(1) Der Grundstückseigenlümer hat das Anbringen und Verlegen von t,eitungen
einschließlich Zubehöt zttr 7.u- rnd Fortleilung von Wasser tiber scin irn Versorgungs-
gebiet liegendes Grundstück sa!!1e scrnstige Schutzrnaßnahmen unentgeltlich zuärlassen,
wenn uncl sorveit diese Maßnahrne li ir die örtl iche Wassenersorgung erforclerl ich sind
Diese Pflicl i l  belrif i l  nur (inrndrtr:cke, die an die Wasserversorgung anueschlossen oder
anzuschließen sind, die ionr Eigenlumer im wirlschafll ichen ZusamDrenhang mif ernem
angeschlossenen oder zunr Alschluss vorgesehenen Cirundstück genutzl werden oder
für die die Miiglichkeit der Wasserversorgung sonst wirtschalilich vorteilhao ist Die
Verpflichtung enttällt, sorveil dre Inanspruchnahme der Grundstücke de Eigentümer in
unzumutbarer Weise belas(et

(2) Der GnlndsluckseigenlLlr)rer ist rechueil ig über ̂rt und Unrlang der beabsichtiglerl
lnanspnrchnahrne seines (irrrndslucks zu benachrichtigen

(3) Der Grundstückseigenttimer kann die Verlegung der Einrichtungen verlangen, wenn
sie an der bisherigen Stelle fur ihn nicht mehr zumutbar sind Die Kosten der Verlegung
hat die Genteinde Goldisthal zu trageo, soweit die l l inricl lhtngen nicht ausschließlich der
Versorgung des Grundstricks dicfl en

(4) Witd der Wasserbezug eingestellt, ist der Gnrldstuckseigenttime, \ 'efpfl ichtet nach
Wahl der Gerneinde Goldisthal (l ie Entfernung der Einrichtung zu gestaltcn oder sie noch
fünfJahre uDentgeltl ich zu belassen. solern dies nichl unzumutbar ist



(5) Die Absätze I bis 4 gelten nichl l i ir ötlentl iche Verkehrsrvege und Verkehrsflächen
sowie fiir (;rundstucke. die durch die planfeststelhrDg fur den Bau von öft'entlichen
Verkehrslt_egen und Ve' kehrsfl ächen bcsli,nn)l sind.

$14
Art und I lmfang t lcr Versorgung

( l) Die Cemeinde Goldisthal stel l t  dls lvasser zu deür in der Ciebührensatzun!
aufgefuhrten Entgelt zur Verf i igung I ls l iefert das Wasser als Trinkwasser unter dem
Druck und in der lleschafl'enheit. die in dem betreflenden Abschnjtt des Versorgungs_
gebietes ublich sind, entslrechend den ieweils geltenden Rechtsvorschrif ten und den
anerkallnten Regeln der Iechnik Stel l t  der Gtundstuckseigentunrer rveiter(ehende
Anfordenrngen an Beschallenheit und Druck, so obIect e; ihnr selbst. clie erlbrderlichen
Maßnahmen dtrrchzufu hren

(2) Die Geneinde (ioldislhal ist bcrechljgt. die Bescl)aflbnheil  unrl den Druck des
Wasscrs irn Rahmen cler gesetzl ichen und behordlichen Bestinrntrrnqen sor.r ie der
anerkannt€n Regeln der Iechnik zu andetn, qofern ( l ies arrs r. irrrrhif lhehen o.lcr
technischen Grunden zwingend erfbrderlich ist lJie Gemeinde Goldisthal rvird einc
dauernde Nesentl iche Änderuns den \Vasserabnehm e r n nach i\ folr l jchkeit minrlestens zwei
Monate vor der Unrsrel lLrnu schri l l l ich oder nl lenlhch l,ekaru Beier rrnJ cl ie Belanee der
Anschhrs rnehmer  n t , ) r r l , ( h , r  hen t ( kc r i l l r iEen
Die Grundstrickseigentarner sind verpfl iehtct. ihre \r l .rgen aufergene Kosten Jen
geänderten Verhältnissen anzupassen

13) Die Ciemeinde Goldisthal stel l t  das \\ asser im Ailgeneinen olnte Beschränlurg zu
jeder Tag- und Nachtzeit ani Ende des Grundstucksanschlusses ?ur Verl i igung. Diis gi l t
nicht, sob'eit und solange die Genreinde C;oldisthal durch höhere Cjewalt. durch
Betriebsstörungcn. wassernrangel oder sonstige technische odcr rvirtschaftliche umstände.
deren tseseil jcung ihr nicht zumutbar ist. an der Wasserversorgrrng gehindert isl  Die
Genreinde Goldisthal kann die Beljelerung nrengenntäljig udd zcillich hcschränken oder
unter Aullagen und tsedingungen ger!ahren, soweit das zur Wahrlrnq des Anschluss- und
Benutzungsrechts der anderen [Jerechti l i tcn erforderl ich iqt Die ( ienreinde Goldisthal darf
ferner dic I-ief'entng unterbtechcr. unr [retricbsnotwendise Arbeilen vorzunchnen. Sorveit
möglich, Sibl das Wasserrverk Absperrun!en rler Wasscrleitrrnl vo,hcr sehri l l l rch ocler
öfl 'cntl ich bekatint ün(i untcrriclt t t  dic r\hrrelr l ler uher trrnLrrrc rrnd rnraussrcltr l ichc Dauef
der LJnterLrrechnung

(4) Das Wassel rvird ledjgl ich zrrr Deckung des Eigenbedarfs fur r l ie angeschlosscnen
Grundstuc\e gelielert l) ie Llberleitung uu Wasser in ein anderes CrunJstrlck bedarfcler
schri i l l iche0 Z(|sl intmung der Ge|reincle Coldisthal

(5) Für Iiinschränkunllen und [-rnterhrechungen der WasserliefbRtng unrJ ftir Änderungen
des Dnrcks oder der Beschaf] 'enhcit des Wassers. dir ( iurch höherc öewalt, lVassermangel
oder sonstiqe lechnische otier rvirtschail l iche lJmsläDde. die das Wasserwerk nichl
abwenden kann. oder die a{rf irrt lnd beltort l l icher Vell i lgungen !.eranlasst sind. st€nt oem
Grundstt iclseigenti imer kein Änspruch auf 1\l int lemng dei( iebuhren zu



$ ts
Anschlüsse und Benutzung der Wasserleitung

lür Fc uerlösc h zwec ke

( l) Sollen aufeinem Gnrndsluck private Feoerlöschanschlüsse eingerichlet werden. so
sind i iber die näheren Einzelheiten einschließlich der Kostentragung besondere
Vereinbarungen zrvischen de r Cirundstrickseigentunrer rrnd dcr Gemeinde Goldisthal zu
tretlbn

(2) Private feuerlöscheinrichlungcn \.ve.den mit Wasserzählern ausgerüstet Sie rnussen
auch fut die Feuerweln benutzbar sein

(3) Wenn es brennt odcr wenn sonst Gemeingelahr droht, sind die Anorrinungen der
Genreinde. der Polizei und del Feucr wehr zu belolgen Insbesondcre haben die
Grundstrlckseigenti irner/Benutzer ihre I eitungen und ihre Eigenanlagcn ar.rfVerlangen
zunr Feuerloschen zrrr Verf i iqung zu slel len, ohne zwingenden Gnrnd dull 'en sie in diesen
Fällen kcin Wasser entnehnicn.

(4) t lei Fcuergefahr hat die ( i(1nein(le C{' ldisthal das Recht. \ 'er(orgungsleitungen und
Grundslucksanschhrsse vonrlrcrgehen(l abzLrsperren Dem von del Abspernrng betrol:
fenen Grunclstückseigentümer/BenLrtzel rteht hier'fur kein Entschädigungsanspruch zu

$16
Haltung fii r Versorgu ngsstörungen

( l) Fur Schäden. die ein Crtrrrdsti lckseigentümer dureh [-Interhfeclrung <ler Wasserver-
sorgung oder durch Unrege|nall igkeiten in der Belielerung erleidet, hafiel die Geneintle
Goldist lral aus dem tsenutzungsver häl1 is oder aus rrnerlaubter Handlung inr Falle

I der Ti i tung oder verlel/Nng dcs Korpers odcr der Gesundheit des Ctu dsti ickseiger\-
tt irners, es sei denn, dass der Schaden von der Genrei de Goldisthal oder einem Erft) l lungs-
oder Verrichtungsgehillen weder vorsätzlich noch fahrlässig veru.sacht worden ist,

2 der Beschädigu:rg einer Sache, es sei derrn. dass der Schatlen weder durch Vorsalz
noch grobe Fahrlassigkcit der Gemcindc (ioldisthal oder eines L.rf i i l lungs oder
Verrichtungsgehilf 'en venrrsacht *or den ist,

J eines VeflnögeDsschadens. es sci denn, dass dicser weder ( lurch Vorsatz noch durch
grobe fahrlässigkeil  eines \.erlrehrngsberechtigten Organs der ( jenreinde Goldisthal
verursacht lvorden ist

$ 8-l I  Abs I Salz 2 ( les Burgerl iclren Cieselzbuchcs 'sl nur bei \  orsätzl ichen) l landeln
von Verrichtungsgehil lbn anzuwenden

(2) Cegcniiber Benutzern und [)r i t ten. afl  ( l ie der CrLrndstt ickseigentaimer das geliefeI1e
Wasser ir) RahnleD des \ I4 '^hs ,1 lrei lerleitet. hal let die Geneinde Goldisthal l i rr
Schäden.



die diesern durch die t lnrerhrechung der Wasserversorgung oder durch Unregelnräßig-
keiten in der Belieferung entstehen, rvie einenl ( i( lndstl ickseigenti inter

(3) Die Absätze I und 2 sind auch aufAnsprüche !on Grundstr: ickseigentümern
anzuwenden, die diese geltcn ein drittes Wasserversorgungsunternehmen aus unerlaubter
I landhrng geltend machen l) ie Genreinde Goldislhal ist verpfl ichtet. den (irundstücks-
eigentunrern auf Verlangen uher die mit der Schadensr,enrrsachung durch ein drit tes
lJnlernehnleD zusamnrenhiinq! 'nden Tatsachen insoneil  Auskunfi zu gehen. als sie ihm
bekannt sind oder \,on ihnr in zunrulbarer Weisc aufgcklart rverden kdnnen \rnd dres zur
Geitendrnachung des S chad ens€ r satzcs erforderlich ist

(,1) Die Ersatzpflicht enllällt ftir Schäden unter liinfTehn tluro

| 
(5) Sch:iden sind der Cemeir( le Cioldislhal rrnverzuqlich mitzutei len

l i  t7
Wasse rzä h lcr

( l) Die verbrauchte Wassermengc wird durch wasserzähler festgestel l t ,  die den
eichrechllichen Vorschriften enlsprechen müssen. Bei ötlentlichen Verbrauchseinrich-
tungen kann die entnomnrene l\ lerse auch rechnerisch ermittel l  oder geschalzt werden,
wenn die Koslen der MessLrng nichl iD) Verhältnis zur Hdhe des Verbrauchs slehen.

(2) Die Wasserzähler sind I iqentum der Ciemeinde Goldisthal l . iefemng, Anbringung,
technische Uberwachung. Unterhaltüng. Auswechslung und Iinllernung dcr Wasserzähler
sind Aullabe der Gemeinde (ioldisthal. Bei cler Anbringung ha1 die Genreirdc Goldisthal
so zu ve,lahren, dass eine cinrvandfieie Ntessung gewährleistet ist Sie hat den
Grundsliickseigenttimer zuvor a'rzuhören ulrd scinc [rorechtigten lnfcressen zu wahren.

(3) Die Gemeinde Col(l isthir l  hat auf\crlangen (les Gr ( lndstücksei-tenl t |n]crs die
Wasserzahler zu verlegen. r,"enn dics ohne Beeintrzichtigung ciner einrvandfreien Messung
möglich ist und der CrLrndstuckseigcnti imer sich verpl l ichtet. die I(osten zu übernehmen.

(4) Der Grundstaickseigentünrer hallet fur das ̂ .bharldenkonrmen und die Beschädigung
der Wasselzähler. soweit ihn hieran ein Verschulden lr i l l l .  Er hat Beschädigungen,
Sti jnrngcn und den Verlusl ( l ieser Einrichlung (ter Genreinclc Goldisthal unverzuglich
r)r i tTulei len Er isl ! ,erl l l ichlet. sie \r)r Abwasser. Scltr)rrrtz und (irundrvasser so\! ie ror
Frost zu schii tzen.

(5) Die Wasserzähler werdcn von einenr Bearrftraqten der Gemeinde Cioldisthal lnöglichst
in gleichon Zeitabständen oder aLrf\rerlangen des Wasserrverks voln Gnrndstr:ickseigen
ümer selbst abgelesen. I)ieser ha1 daliir zu sor!!en, dass die Wasserzähle! leicht zugänglich
sind



$18
lllessein ric htu rrgen an der Gru ndsfiic ksgrenze

( t) Die Ciemeinde Goldisthal kann verlange . dass (ler Gntn(lstuckscrgentLrntcr aut eigene
Kosten an der Gru n d stücl sqrenu-e nach seiner Wahl einen eigenen WasserTaihlerschacht
anbringt, wenn

I das (lrundstuck unbebaut ist, 'der

2 dte Versorgung des Cebludes nrir Gruncistucksanschlussen erl i)1g1. die unverhültnis-
miißig lang sind oder nur unter besondercn Erschrvernissen verlegt werden können oder

3 kein Raurn zur frostsicheren Linterbringung des wasserzählers vorhanden ist

(2) Der ( inrndstuckseige LLrnrer ist verf l l ichtet. die Einrichtung in ordnungsgemäßem
Zustand und jederzeit zu-eanglich zu halten

$te
Nachprüfung der Wasserzähler

( l) Der Crundstückseigentitmer kannjederzeit die Nachlrufung der Wasselzähler durch
die Eichbehö.de oder eine nach dcr F-ichordnung staall ich aner kannten prufstel le
verlangen. Stellt der Grundstückseigenlürncr tlen Antrag aul prriftrng nicht bei der
Cemeinde Goldisthal, so hat er dicse von der Antfagstcl lung zu benachrichtigen

(2) Die Kosten der PRil irng hat <l ie Gcnreirrde (ioldislhal nur dann zü übe.nehnrcn, w€nn
die Abweichung die gesetTlichcn Verkehrsf 'ehlergrenzen t|berschrei let. sonsl sind sie vom
Grundstuckseigeof irmer zD tr agel)

i  ' !  
$20

Anderungen: t i inslel l r rrrg t les Wasrerhezugs

(l) Jeder Wechsel des (in'ndstrickseigentümers ist der Cemeinde Coldisthal unverzüglich
schrift l ich nritzuteilen

(:) Will ein (iRüldsllrckseigerrturnet. der zür Benutzung der \,Vassen,ersorgungs-
einrichtung nicht verpflichle't ist. den Wasserbezug aus der öffentlichen Wasserver sorgung
vollständig einstellen. so ltnt er das nrindcstens eine Woche voI dem Indc clcs Wasser_
bezugs schrift l ich der Gemt'incle Cioldisthal zu neldcn, maßgeblich ist der Eingang beider
Cenreinde Coldisthal

(l) \.V;Jl ein zUm Anschlul) odqr 2xr gsn,,lzung \/erpflichteter den Wasserbezug einstellen,
hal er bei der Ce e;lde Goldisthal l lefieiung nach \ 6 zu l leantragen.



$2t
Fl instel lung der lVasserl icferung

(1) Die Gemeinde Goldisthal ist berechligt. die Wassetl iel 'erung l i ist los Banz oder
tei lweise einzuslel len. rvenn der'Ci|undstuckseigcntLrnrer oder Benutzer dieser Satzung
oder sonstigen, die Wassel \ 'er sorgung hctreflenden Anordnungen zu$iderhandelt und die
Einstel lung erfordefl ich ist. uln

I eine unnli l telbare Gcfahr l i :r  die Sicherhcit von Personen oder Anlagcn abzuwenden.

2. den Verbrauch von Wasser untcr Lhrgehung. Beeinflussung oder vor Anbringung der
Messeinrichtungen zu vcr hindern odcr

3 zu gewährleisten, dass Storungen aldcrer Ab ehnrcr, slorende Rückwlrkungen auf
Einrichtungen der Gemeinde Goldisthal oder [)r i t ter oder RuckwirkLrngen aufdie Cüte des
Trinkwassers ausgeschlossen sind

(2) Bei anderen Tuwiderhair l lungen. inshesondere lrei Nichterful lung einer Zahlungs-
verpfl ichtung trotz Mahnung. ist die Gemeinde Goldisthal berechtigt, die Versorgung zwei
Wochen nach Ardrohung eir)zustel lelr D;es gi l t  nicht wenn die Folgen der Einstel lu're
außer \rerhältnis zur Sch*cre der Zurr iclerhandkrng stehen Ltnd hinreichcnd Ausstcht
besteht.
dass der Grundstückseigentürner seinen Verpl) ichtungen nachkommt. Die Cienreinde
GoldistIal kann nit der l l lahnurq züqleich die Einstel lung der Versorgurg androhen

(3) Die Gemeinde Goldisthal hat die Vefsorgung unverzüglich rvieder aulzunehmen,
sobald die Gninde ft ir  cl ie I l instel lung entfal len sind

$22
Ord nu ngswidrigkeiten

Nach \\ 19. 20 z\bs 2 uncl i  ThtirKO kann nach dieser Bestinul irng l1ri t  ( icldbußc in
Höhe bis zu EUR 5000 - (f t inftausend) t 'elest lvcrden. wcr vorsätzl ich oder lahrlassig

I den VorschriRen uber dcn Anschluss- und Benutzungszrvang ({-5.) 7Lrlvider|andel1,

2 .  e ineder in  Q8  Abs  5 .  \  l o .Abs  l .E12Abs  2und  $  20Abs  l und  2  fes lge leg ten
Melde-. Auskunlls- oder \/orlalref l l icl)ten vcrletzt.

J cntgcgen ö 9 Atrs I und 2 Anlagen nicht unter Bcachtung der \rorschrif len der Satzung
er.ichtel. ändert oder unterhall.

4 ertqegen { l0 \bs - l  \ ! f  ZustimrnLrrg der Gcnleinde (loldisthal mit ( len
Irstal lat ionsarbeiten beginnt.



5 gegen die von der Gemeinde Cioldisthal angeordneten Verbrauchseinschrankungen
oder Verbrauchsver bote \ er\(a1ß(.

6. nach S l4 Abs 4 ohne Zustimmune Wasser aufein anderes crundstück uberleirer

s23
Anordnungen für den Einzelfal l ,  Zwangsmittel

(l) Die (iemeindc Coldisthal kann zur StlLrl lung der nach dieser Satzlrng beslehenden
Verpflichtungen An(ndnungen lirr der Einzelf'all erlassen

(2) Fur die Erzwingung der in rlieser Satzung vorgeschriebenen IIandlungeo, DLrldungen
oder Unterlassungen gelten die Vorschriften des thLrringer Verrvaltungszustellungs- und
Vollstreckurtsseesetzes.

$24
I n-Kraft-'Treten

Diese Salzurg tri l t anr t)l April 2001 in Krafl

Gleichzeitig tritt die Satzü g \onr 22 lebruar 2001 außer Krali

( l )

(2)

Go ld i s t ha l .  dcn  l t . ' ' t ti:

Gemeinde Goldisthal
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